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Vorwort 
 

Sehr geehrte Mitglieder des Dithmarscher Kreistags, 

sehr geehrte Dithmarscher*innen, 

liebe Kolleg*innen, 

 

der Gleichstellungsauftrag für den Kreis Dithmarschen richtet sich in direkter Ableitung aus 

dem Grundgesetz an die kommunale Selbstverwaltung, an den Landrat als 

Verwaltungsleitung, an alle Personen in Verantwortung und an mich als 

Gleichstellungsbeauftragte.  

Die Möglichkeiten der Gestaltung dieses Auftrags sind vielfältig – jedoch sollten sie immer 

eines gemeinsam haben: Das Ziel einer geschlechtergerechteren Verwaltung und 

Gesellschaft für den Kreis, über die vielleicht eigene persönliche Haltung und abweichende 

Meinungen hinaus. 

Die rechtlichen Grundlagen der kommunalen Gleichstellungsarbeit sind im Grundgesetz der 

Bundesrepublik Deutschland, im Gleichstellungsgesetz sowie in der Kreisordnung des Landes 

Schleswig-Holstein und schließlich in der Hauptsatzung des Kreises Dithmarschen verankert. 

Erwähnenswert ist an dieser Stelle, dass unser Gleichstellungsgesetz von 1994 – das älteste 

seiner Art in Deutschland! – sich derzeit im Prozess der Novellierung befindet. Mit einem 

Gesetzentwurf im kommenden Jahr ist zu rechnen.  

Ich lege Ihnen meinen Tätigkeitsbericht nach § 10 (6) Hauptsatzung Kreis Dithmarschen vor. 

Die folgenden Seiten bieten einen Überblick über Inhalt und Umfang meiner Arbeit und über 

wesentliche Themen, Entwicklungen und Projekte im Berichtszeitraum.  

Bei allen, mit denen ich kooperativ, konstruktiv und respektvoll zum Wohle des Kreises 

Dithmarschen zusammenarbeiten darf, bedanke ich mich herzlich. 

 

Eine aufschlussreiche Lektüre wünscht 

 

Bentje Ott, Gleichstellungsbeauftragte                                                        Heide, den 17.09.2025 

gleichstellungsstelle@dithmarschen.de 
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1. Verwaltungsinterne Gleichstellungsarbeit 

1.1 Personelle Angelegenheiten 

Als Gleichstellungsbeauftragte bin ich in sämtliche interne und externe 

Stellenbesetzungsverfahren sowie Um- oder Nachbesetzungen ohne gesondertes Verfahren 

einzubinden. 

Im Berichtszeitraum habe ich an 33 von 98 angesetzten Stellenbesetzungsverfahren 

teilgenommen, deren Umfang von einem einzelnen Auswahlgespräch bis zu ganztägigen 

oder in Ausnahmefällen zweitägigen Verfahren reichte. 

Aufgrund der Vielzahl meiner internen und externen Aufgaben sowie Abwesenheitszeiten 

durch Urlaub oder Krankheit ohne Vertretung ist es mir nicht möglich, an allen Verfahren 

teilzunehmen. Meine Entscheidung darüber hängt von einer Reihe Faktoren ab: von der 

ausgeschriebenen Stelle selbst, der Bewerber*innenlage nach Gleichstellungs-

gesichtspunkten, von der Tiefe meiner Kenntnis des Organisationsbereichs und der jeweiligen 

verantwortlichen Führungskräfte sowie des betreffenden Teams und schließlich von der 

Dringlichkeit der zeitlich konkurrierenden internen und externen Termine und Aufgaben. 

Über die Gespräche hinaus gehört die Sichtung der Stellenausschreibungen vor 

Veröffentlichung sowie der eingehenden Bewerbungen dazu. In einigen Fällen waren 

beispielsweise Fragen zur Teilbarkeit der auszuschreibenden Stellen bzw. der Abweichung 

von diesem Grundsatz1 mit den verantwortlichen Führungskräften oder dem Bereich Personal 

zu erörtern.  

Im Berichtszeitraum sind nach eigener Auswertung 1095 Bewerbungen auf intern und extern 

ausgeschriebene Stellen eingegangen, darunter befinden sich auch Initiativbewerbungen 

sowie Doppelungen, sofern Personen sich auf mehrere Stellen bewerben. Der Anteil der 

Bewerbungen von Frauen beträgt hier ca. 56 %, der Anteil von Männern ca. 44 %. 

Auffallend ist, dass sich in internen Verfahren überwiegend Frauen bewerben und die Stellen 

sowohl in Voll- als auch Teilzeit antreten mit einem derzeit leichten Überhang bei 

Vollzeitumfängen. Bei externen Verfahren überwiegen weiterhin die Bewerbungen von 

Frauen im Vergleich zu Männern. Frauen treten die Stellen hier etwa hälftig in Voll- und Teilzeit 

an, während Männer Stellen in der Regel in Vollzeit antreten. 

Neben Stellenbesetzungsverfahren sind wöchentlich zahlreiche personelle oder 

organisatorische Vorgänge zur Kenntnis zu nehmen, auf gleichstellungsrelevante Punkte zu 

prüfen und bei Bedarf zu bearbeiten.  

In Hinblick auf die Bearbeitung personeller Angelegenheiten profitieren die 

Gleichstellungsarbeit der Kreisverwaltung sowie ich persönlich von der guten und 

verbindlichen Zusammenarbeit mit dem Bereich Personal. Meine Rückfragen und 

Anregungen finden Berücksichtigung; neben den Kolleg*innen der Sachbearbeitung stehe 

 
1 Vgl. II.1.2 im VII. Plan zur Chancengleichheit und Frauenförderung des Kreises Dithmarschen für die Jahre 2021 bis 
2024 
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ich mit der Fachdienstleitung Innerer Service in einem aus meiner Sicht konstruktiven und 

vertrauensvollen Austausch, wofür ich mich an dieser Stelle bedanke. 

Die Zusammenarbeit mit dem Gremium des Personalrats, insbesondere mit dem Vorstand, 

setzt sich auch nach dem Wechsel im Vorsitz positiv und vertrauensvoll fort. Ich bedanke 

mich für den hilfreichen Austausch in vielerlei Angelegenheiten. 

 

1.2 Weitere Entwicklungen und der VIII. Plan zur Chancengleichheit, Frauenförderung und 

Geschlechtergerechtigkeit des Kreises Dithmarschen 

Der abschließende Bericht zum VII. Plan zur Chancengleichheit und Frauenförderung des 

Kreises Dithmarschen für die Jahre 2021 – 2024 wurde am 02.09.2025 dem Hauptausschuss 

vorgelegt. Aus dem Bericht, umfassend erarbeitet durch den Bereich Personal, geht u.a. 

hervor, dass mehrere, wenn auch nicht alle, Unterrepräsentanzen von Frauen in höheren 

Entgelt- und Besoldungsgruppen weiter abgebaut wurden, während der Frauenanteil im z.B. 

einfachen Dienst und damit in einigen niedrigeren Besoldungsgruppen gesunken ist. 

Insgesamt deutet diese Entwicklung darauf hin, dass die Verteilung von Entgelt bzw. 

Besoldung und damit einhergehend der entsprechenden Führungs- und/oder 

Fachverantwortung innerhalb der Kreisverwaltung sich tendenziell geschlechtergerechter 

entwickelt. 

Für diese Entwicklung finden sich meines Erachtens mehrere Gründe: der hohe Frauenanteil 

in der Kreisverwaltung (73 %) sowie unter den Bewerber*innen und einer damit einhergehend 

in der Theorie logischen Entwicklung der quantitativ höheren Zugriffsrate auf Stellen, der 

Erfolg von kontinuierlich erprobten und ausgebauten Maßnahmen im Bereich der 

Personalentwicklung, auch bzgl. der Führungsnachwuchskräfte, und der Vereinbarkeit von 

Beruf und Familie in vielerlei Facetten – und nicht zuletzt der  persönliche Einsatz von 

Kolleginnen, die sich auf andere höhere Positionen, teils über Geschäftsbereiche hinweg, 

erfolgreich bewerben. So entsteht im Laufe des Berichtszeitraums durch Nachbesetzungen 

von Vakanzen auf Ebene der Fachdienstleitungen eine ungefähre Geschlechterparität. 

Auch in diesem Berichtszeitraum bleibt erstrebenswert, dass Männer, auch und insbesondere 

in Führungspositionen und mit Familienverantwortung, durch Teilzeitarbeit auf eine stärkere 

Vereinbarkeit setzen. Dies wäre ein wesentlicher Baustein für eine gerechtere Verteilung der 

Sorgearbeit unter den Geschlechtern und hätte zudem Vorbildfunktion. Gleiches gilt für die 

Inanspruchnahme von Elternzeit durch Väter; die Anzahl derer, die mehr als zwei Monate 

Elternzeit in Anspruch nehmen, ist gering. 

Der derzeit im Beschlussprozess befindliche VIII. Plan wurde vom Bereich Personal in 

Zusammenarbeit mit mir erstellt. Er führt erfolgreiche Maßnahmen fort und greift an einigen 

Stellen meine Anregungen der Spezifizierung und Nachschärfung auf. 

1.3 Interne Gremien und Aktivitäten 

Im Berichtszeitraum nahm ich regelmäßig an den Sitzungen des Vorstandes des Kreises 

Dithmarschen, bestehend aus dem Landrat und den Geschäftsbereichsleitungen, sowie an 
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der Koordinierungsrunde mit dem Personalrat und den Geschäftsbereichsleitungen teil. 

Die Amtszeit des neuen Landrats, Herrn Thorben Schütt, begann im Juni 2024. 

Die Monate um die Landratswahl waren in Teilen von vornehmlich im Außen geführten 

Debatten geprägt, während die Menschen in unserer Verwaltung ihre vielfältige und 

umfassende Arbeit in einer Zeit des Umbruchs fortsetzten. 

Mit dem Landrat haben sich meine durchschnittlich monatlich abgehaltenen Rücksprachen 

fortgesetzt. Nach der Zeit des Kennenlernens und der Einarbeitung bin ich positiv gestimmt, 

dass die begonnene Zusammenarbeit zur Gleichstellung sich auch im weiteren Verlauf der 

Amtszeit konstruktiv, verbindlich und insgesamt zum Wohle der Kreisverwaltung und des 

Kreises gestalten wird. Ich bedanke mich für die bisherige Zusammenarbeit, ob in 

Rücksprachen, gemeinsamen Terminen oder im kurzfristigen Austausch. 

Als Gleichstellungsbeauftragte ist es meine Aufgabe, den Landrat als Verwaltungsleitung bei 

der Umsetzung des Gleichstellungsauftrags zu beraten. 

Eine wesentliche fachliche und inzwischen abgeschlossene Diskussion entstand im 

September 2024, als der Landrat mir eröffnete, den schon 2019 erfolgreich eingeführten sog. 

Genderstern in der schriftlichen Kommunikation der Kreisverwaltung perspektivisch nicht 

mehr verwenden zu wollen mit Berufung auf die Regeln der amtlichen deutschen 

Rechtschreibung, herausgegeben vom Rat für deutsche Rechtschreibung. 

Nachdem der Kreis Dithmarschen 2019 dem landesweiten Bündnis „Echte Vielfalt“ mit 

dessen Aktionsplan für die Akzeptanz vielfältiger geschlechtlicher Identitäten und sexueller 

Orientierungen des Landes Schleswig-Holstein durch Unterzeichnung der sog. Lübecker 

Erklärung beigetreten ist, führte Landrat Mohrdieck den Genderstern gemeinsam mit meiner 

damaligen Vorgängerin Frau Dr. Nobitz für die schriftliche Kommunikation der 

Kreisverwaltung ein, was über mehr als fünf Jahre Bestand hatte. Auch für mich war der 

Genderstern seit 2019 in anderer beruflicher Funktion fest etabliert.  

In mehreren Gesprächen, ergänzt durch eine umfassende fachliche Stellungnahme 

meinerseits, tauschten Landrat Schütt und ich uns bzgl. der Verwendung des Gendersterns 

aus. Ich begrüße unseren Konsens, der darin besteht, dass dem Umstand Rechnung 

getragen werden muss, dass es mehr als zwei Geschlechter gibt, und dass Menschen nicht 

per se sprachlich diskriminiert werden sollen. 

Gleichwohl wird sich die schriftliche Kommunikation der Kreisverwaltung durch diese 

Entscheidung zu einer in erster Linie binär geprägten, d.h. weiblichen und männlichen, 

Schriftsprache – wo neutrale Formulierungen nicht möglich sind – zurück entwickeln, von der 

lediglich in bekannten Ausnahmefällen zugunsten des Gendersterns abgewichen werden 

kann. 

Sprache beeinflusst, wie wir unsere Realität gestalten und wie wir miteinander umgehen. Vor 

diesem Hintergrund sehe ich die Möglichkeit einer Rückentwicklung in der inneren und 

äußeren Wahrnehmung von Vielfalt in der Kreisverwaltung, z.B. in Hinblick auf 
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Stellenausschreibungen. Geschlechtergerechte Sprache versucht entsprechend unserer 

gesellschaftlichen Realität mehr als nur die Abbildung männlicher und weiblicher Formen.  

In zahlreichen Kommunalverwaltungen, in einzelnen Ministerien und vielen 

(Bundes)Verbänden findet der Genderstern weiterhin Anwendung. Dies zeigt, dass ein 

anderer Weg möglich ist. Der Rat für deutsche Rechtschreibung „wird die weitere 

Schreibentwicklung beobachten, denn geschlechtergerechte Schreibung ist aufgrund des 

gesellschaftlichen Wandels und der Schreibentwicklung noch im Fluss“2. 

 

In weiteren folgenden Gremien arbeitete ich im Berichtszeitraum mit: 

▪ Arbeitsgruppe Beruf und Familie 

▪ Arbeitsgruppe Personalentwicklung 

▪ Arbeitskreis Gesundheit, wo zeitlich möglich 

▪ Projektgruppe zur Umsetzung einer zentralen Geschäftsbuchhaltung (Teilnahme). 

Ferner bin ich Mitglied der Bewertungskommission, der Lenkungsgruppe Kreishausprojekt und 

der IT-Steuerungsgruppe.  

Derzeit läuft die Re-Auditierung im Rahmen des Audits "Beruf und Familie", begleitet von der 

AG Beruf und Familie und federführend koordiniert vom Bereich Personal. Dies ist ein 

wichtiger Prozess, um die familien- und lebensphasenbewusste Organisation der Arbeit in der 

Kreisverwaltung kontinuierlich zu verbessern. Auch begrüße ich den Ausbau des 

Gesundheitsmanagements und des Personalmarketings und die in beiden Bereichen 

geleistete engagierte Tätigkeit.  

Eines von mehreren zentralen Anliegen der AG Personalentwicklung ist die Neuaufsetzung 

der Führungsleitlinien der Kreisverwaltung und die (Wieder)Einführung damit verbundener 

qualitätssichernder Prozesse und Maßnahmen. Dieses Anliegen wurde vom Vorstand, 

begonnen durch Landrat Mohrdieck und fortgesetzt mit Landrat Schütt, aufgegriffen und im 

Rahmen einer Vorstandsklausur im September 2024 angestoßen. Hier nahmen neben dem 

Vorstand die damalige Personalratsvorsitzende, die Referentin des Landrats und meine 

Person teil. Darauf folgte ein partizipativer Prozess, in dessen Zuge die Fachdienst- und die 

weiteren Stabsstellenleitungen sowie die Sachgebietsleitungen in die Überarbeitung 

einbezogen wurden. Ich freue mich auf die finale Entwicklung und sehe in der 

Neuaufsetzung der Führungsleitlinien ein wesentliches Instrument, um die Kultur, die 

Arbeitsorganisation und das Miteinander in der Kreisverwaltung nachhaltig zu stärken. 

Als Gleichstellungsbeauftragte ist die Mitwirkung in diesen Arbeitsgruppen und 

Konstellationen zum einen die beste Möglichkeit, meine fachliche Perspektive und 

Erfahrungen aus der Zusammenarbeit mit verschiedenen Bereichen und insbesondere den 

Kolleg*innen der Kreisverwaltung selbst einzubringen, und zum anderen die Chance, 

 
2 https://www.rechtschreibrat.com/geschlechtergerechte-schreibung-erlaeuterungen-begruendung-und-kriterien-vom-
15-12-2023/ - Letzter Zugriff am 10.09.2025. 

https://www.rechtschreibrat.com/geschlechtergerechte-schreibung-erlaeuterungen-begruendung-und-kriterien-vom-15-12-2023/
https://www.rechtschreibrat.com/geschlechtergerechte-schreibung-erlaeuterungen-begruendung-und-kriterien-vom-15-12-2023/
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Rückschlüsse auf Bedarfe und Anhaltspunkte für die Gleichstellungsarbeit zu ziehen und 

dafür von den Erfahrungen und Kompetenzen der weiteren Teilnehmenden zu profitieren.  

Neben den Aktivitäten in Arbeitsgruppen und Gremien war ich in folgende Termine 

eingebunden (Auswahl): 

▪ Planung und erfolgreiche Durchführung eines internen Workshops mit einer externen 

Referentin für Kolleginnen, die Interesse an Führungspositionen oder nächsten 

Schritten haben: „Female Empowerment in der Verwaltung – den nächsten Schritt 

wagen!“ 

▪ Kennenlernveranstaltungen der neuen Auszubildenden im Verwaltungsfach und der 

Kreisinspektoranwärter*innen 

▪ Teilnahme an mehreren Fachdienstbesprechungen zur Vorstellung meiner Aufgaben 

und Person und für den Einblick in die jeweiligen Teams und Themen 

▪ Mitwirkung an der Planung und Durchführung des Kindertags in der Kreisverwaltung 

▪ Teilnahme an allen Quartalsterminen des neu eingeführten „Welcome Day“ für neue 

Mitarbeitende zur Vorstellung meiner Aufgaben und Person 

▪ Teilnahme an Führungskräftekonferenzen 

▪ Einbindung in gleichstellungsrelevante Beschaffung (hier: Dienstfahrräder) 

▪ Haushaltsgespräche 

▪ Austausch mit Führungskräften 

▪ Bearbeitung von unterschiedlich umfassenden Beratungsfällen Mitarbeitender, in 

erster Linie Frauen, teils einzeln in meiner Funktion, teils in Zusammenarbeit mit dem 

Personalrat und weiteren Beteiligten. 

 

1.4 Die Gleichstellungsstelle 

Im Amt der Gleichstellungsbeauftragten gleicht kein Arbeitstag dem anderen. Wie alle 

kommunalen Gleichstellungsbeauftragten in Schleswig-Holstein bin ich sowohl für die 

Verwaltung selbst mit hier ca. 850 Köpfen in ihren internen Angelegenheiten als auch für die 

Menschen in der Kommune, hier im Kreis Dithmarschen, aktiv. 

Dies ist neben den Aufgaben und Grundlagen als solchen ein großer struktureller Unterschied 

zu beispielsweise der Tätigkeit des Personalrats in rein internen Angelegenheiten oder zur 

Tätigkeit der Beauftragten für Menschen mit Behinderungen in vor allem externen 

Angelegenheiten. 

Auch diese Ausrichtung führt zu einer permanenten Konkurrenz von Terminen und Themen 

und erfordert eine ständige Priorisierung. Als Einzelperson in dieser Funktion, zudem ohne 

jegliche fachliche Vertretung bei Abwesenheit, komme ich regelmäßig in die Lage, 

Kooperations- oder Veranstaltungsanfragen nicht wahrnehmen zu können oder manche 

Bedarfe höher zu werten als andere ebenfalls nachvollziehbare.  

Dass meine Gleichstellungsarbeit in dem hier in Auszügen dargestellten Umfang überhaupt 

möglich ist, beruht zum einen auf der besonders verlässlichen, hilfreichen und angenehmen 
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Zusammenarbeit mit meiner Kollegin Angela Kröger als Assistenz im Rahmen einer 

Teilzeitstelle. Neben Verwaltungs- und Organisationstätigkeiten unterstützt Frau Kröger mich 

in Bereichen der Öffentlichkeitsarbeit, der Recherche und Erreichbarkeit der 

Gleichstellungsstelle. Herzlichen Dank! 

Zum anderen profitiere ich maßgeblich von der Zusammenarbeit, dem Austausch und der 

fachlichen Beratung mit Amtskolleginnen aus dem kreisangehörigen Raum und dem 

gesamten Bundesland. Ebenso bilden die Kooperation und der persönliche Austausch mit 

verschiedenen Expert*innen in Dithmarschen und darüber hinaus eine tragende Säule. 

Arbeitszeit nehmen innerhalb der Gleichstellungsstelle auch die fortlaufende Verbesserung 

der Arbeitsorganisation sowie die Digitalisierung in Anspruch. 

Ein weiteres wichtiges Thema ist die Haushaltsplanung, nicht nur im Zuge der aktuellen 

Konsolidierung. Die im Laufe der letzten Jahre deutlich gestiegenen Kosten im Bereich der 

Honorare für Referent*innen, der Reise- und Sachaufwendungen, Teilnahmegebühren für z.B. 

Fortbildungen erschweren die Umsetzung von Maßnahmen und Aktivitäten im Bereich der 

Gleichstellungsarbeit. 

Im Berichtszeitraum habe ich folgende interne und externe kurze Seminare oder 

umfassendere Fortbildungen besucht: 

extern 

▪ Fachtag „Wie Frauenhass unsere Demokratie gefährdet – Antifeminismus in 

Gesellschaft, Politik und Sozialen Medien“ (Landesarbeitsgemeinschaft der 

hauptamtlichen kommunalen Gleichstellungsbeauftragten Schleswig-Holstein, 

Thinktank Antifeminismus) 

▪ „Frauenfeindlicher Rhetorik in der (Kommunal)Politik begegnen“ (Bundeszentrale für 

Politische Bildung 

▪ „Klartext“ (KOMMA) 

▪ „Gleichstellung in der Praxis“ (Kommunales Bildungswerk e.V.)  

▪ „Rassismuskritik im Feminismus“ (Forum im Rahmen der Bundeskonferenz der 

Bundesarbeitsgemeinschaft der hauptamtlichen kommunalen 

Gleichstellungsbeauftragten in Würzburg) 

▪ „Armut und Demokratie in ländlichen Räumen“ (Forum ebd.) 

▪ „Konfliktmanagement für Gleichstellungsbeauftragte“ (Landesarbeitsgemeinschaft 

der hauptamtlichen kommunalen Gleichstellungsbeauftragten Schleswig-Holstein) 

▪ „Grundlagen der Beratung“ (ebd.) 

▪ „Erfolgreich engagiert – Rhetorik-Empowerment-Training für FLINTA (Friedrich-Ebert-

Stiftung) 

▪ „Einfach! Körper! Stimme! (Nordkolleg Rendsburg) 

▪ „Gendersensible Sprache – mit Fingerspitzengefühl“ (Akademie Frankenwarte). 

intern 

▪ „Mental Health“ 
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▪ ALLRIS 4 

▪ Erste Hilfe, DRK 

▪ OneNote 

▪ Schulungen zu Datenschutz, IT-Sicherheit, Phishing, Künstliche Intelligenz. 

 

 

2. Zusammenarbeit mit dem politischen Ehrenamt 
Im Berichtszeitraum nahm ich an diversen Sitzungen der Fachausschüsse teil, abhängig von 

der jeweiligen Tagesordnung. Ein Schwerpunkt lag dabei u.a. bei den Sitzungen des 

Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Sport. Den Hauptausschuss sowie die 

Kreistagssitzungen besuche ich, sofern es mir möglich ist, immer. In die Ausschüsse und den 

Kreistag brachte ich anlassbezogen mehrere Mitteilungen, Hinweise oder Stellungnahmen 

ein. 

Mit mehreren Akteur*innen des vielfältigen kommunalpolitischen Raumes sowie teilweise 

Fraktionen etablierte sich ein guter Austausch, ob zu Themen in Ausschüssen, zur Arbeit in 

Fraktionen und Parteien oder punktuell Aufsichtsräten. Mein Angebot, zu den Facetten des 

gemeinsamen Gleichstellungsauftrags konstruktiv im Gespräch zu sein, erneuere ich 

beständig.  

Die Mitglieder des Kreistags und, wo passend, Kreisverbände habe ich mehrfach schriftlich 

über Veranstaltungen informiert oder direkt dazu eingeladen, immer verbunden mit der Bitte 

um Weiterleitung an Interessierte. Ein Fokus lag hier u.a. auf der auch in diesem Jahr 

fortgesetzten Fortbildungsreihe für Frauen in der Kommunalpolitik, welche seit Jahren durch 

die Landesarbeitsgemeinschaft in Kooperation mit dem Landesfrauenrat und oft einzelnen 

Gleichstellungsstellen in Schleswig-Holstein durchgeführt wird. 

Die weiterhin existierende Daseinsberechtigung derartiger Förderangebote ist meines 

Erachtens mehr als offensichtlich: Nach den Kommunalwahlen 2023 erhöhte sich der 

Frauenanteil im Kreistag nur minimal von etwa 30 % auf 33 %. Im kreisangehörigen Raum sind 

die Zahlen i.d.R. noch deutlich niedriger. Frauen und darüber hinaus marginalisierte 

Gruppen, wie z.B. Menschen mit Behinderung, Dithmarscher*innen mit Migrationsgeschichte 

und andere, sind in der Politik auf Kreisebene und im kreisangehörigen Raum stark 

unterrepräsentiert. Das bedeutet, dass die Lebensrealitäten und Erfahrungen von Frauen und 

anderen von struktureller Diskriminierung betroffenen Menschen in politischen Diskussionen 

und Entscheidungsfindungen weniger Raum einnehmen, auch wenn gewählte 

Kommunalpolitiker*innen im Auftrag der Bevölkerung agieren und nicht zu eigenen 

Zwecken. 

Politisches Ehrenamt verdient Respekt: Es kostet viel Zeit und Engagement für eine Vielzahl an 

Themen, Fahrtwege sind bisweilen sehr lang und erfordern aufgrund der Zeiten und Orte 

oftmals eine Pkw-Nutzung, die nicht allen möglich ist. Sitzungen aller Art finden in den 
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Abendstunden statt und konkurrieren mit Sorgearbeit für Angehörige, Schichtarbeit, beruflich 

oder gesundheitlich bedingter Abwesenheit und anderen Verpflichtungen. 

Digitale oder hybride Sitzungsformate können hier teilweise Abhilfe schaffen,3 ebenso 

Anerkennung und ggf. Freistellung durch Arbeitgebende, wie es z.B. bei der Freiwilligen 

Feuerwehr oft üblich ist. Transparenz über Aufwandsentschädigungen und Erstattung von 

Betreuungskosten ist ein weiterer Aspekt. 

Auch derartige Themen werden in Förderangeboten für Frauen in der Kommunalpolitik 

oftmals erörtert und Lösungsvorschläge erarbeitet. Von einer besseren Vereinbarkeit würden 

letztlich alle Engagierten und damit die kommunalpolitische Arbeit insgesamt profitieren. 

Neben dem politischen Ehrenamt war ich in Kontakt mit mehreren Landtagsabgeordneten 

aus dem Kreis Dithmarschen und anderen Funktionsträger*innen. Das für unsere Region sehr 

wichtige, niederschwellige Beratungsangebot von Frau & Beruf lief im Sommer/Herbst 2024 

Gefahr, durch eine starke Veränderung der Förderrichtlinien ohne hinreichende fachliche 

Einbeziehung der eigentlichen Akteur*innen deutlich reduziert zu werden. Im Ergebnis gibt es 

seit Beginn dieses Jahres eine neue Struktur; die Beratungsregion Dithmarschen wurde 

erhalten, ist jedoch Teil eines größeren Zusammenschlusses von vier Landkreisen geworden – 

mit weniger Standorten, aber stärkeren digitalen und zentralisierten Präsenzangeboten. Die 

Erfahrungen der Beraterinnen bei Frau & Beruf werden zeigen, wie erfolgreich die 

Zielgruppenansprache auch in der neuen Struktur wird.  

  

3. Gleichstellungsarbeit in Dithmarschen 

3.1 Arbeitskreis Gleichstellungsbeauftragte in Dithmarschen 

Die sechs haupt- und zwei ehrenamtlichen kommunalen Gleichstellungsbeauftragten aus 

dem Dithmarscher Kreisgebiet treffen sich alle 10 bis 14 Wochen in einer der Kommunen zum 

Arbeitskreis. Die Situation der Geschlechtergerechtigkeit im Kreis Dithmarschen, kollegiale 

Beratung, Veranstaltungsplanung, Öffentlichkeitsarbeit und der Ausbau von Fachwissen sind 

hier bestimmende Themen.  

Es ist erfreulich, dass seit Juni 2024 wieder alle existenten Stellen besetzt sind. Sehr kritisch 

betrachte ich die Tatsache, dass nicht allen Gleichstellungsbeauftragten im 

kreisangehörigen Raum, die in Vollzeit arbeiten möchten, diese Möglichkeit von ihren 

kommunalen Gremien gegeben wird, obwohl das Gleichstellungsgesetz dies vorsieht. Dass 

weiterhin und dauerhaft von der gesetzlichen Ausnahme der Teilzeit Gebrauch gemacht 

 
3 In der Kreistagssitzung vom 26.06.2025 wurde dieses Thema anlässlich eines Antrags diskutiert. Die 
Landesarbeitsgemeinschaft der hauptamtlichen Gleichstellungsbeauftragten und der Landesfrauenrat kritisieren in 
einer gemeinsamen Pressemitteilung vom 04.08.2025 die Entscheidung der Landesregierung, die digitale Teilhabe von 
Menschen vor Ort der Freiwilligkeit zu überlassen. Für Frauen und andere genannte Gruppen könne das Recht auf eine 
hybride Teilnahme die Möglichkeit einer Kandidatur bei den nächsten Kommunalwahlen 2028 erhöhen. Die 
Verbesserung der digitalen Infrastruktur insbesondere im ländlichen Raum ist hierfür selbstredend eine Grundlage 
(meine Ergänzung). 
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wird und die der Funktion zustehenden Arbeitsstunden nicht z.B. projektbasiert auf andere 

Personen in der Verwaltung übertragen werden, bleibt eine strukturelle Herausforderung. 

Dies konterkariert die vielen Chancen der Gleichstellungsarbeit, die nicht zuletzt von dem für 

die Kommunen finanziellen Vorteil der Konnexität flankiert wird. 

 

3.2 Aktionsbündnis gegen Gewalt an Frauen und Kindern in Dithmarschen 

Das langjährig bestehende Aktionsbündnis widmet sich dem Fachaustausch zur 

Bekämpfung von Gewalt an Frauen und Kindern in Dithmarschen und organisiert gemeinsam 

öffentlichkeitswirksame Kampagnen und Veranstaltungen im Rahmen der Orange days um 

den Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen (25.11.). 

Mitglieder des Bündnisses sind das Frauenhaus Dithmarschen, die Frauenberatungsstellen 

von Frauen helfen Frauen e.V., das Evangelische Frauenwerk, die Koordination des KIK-

Netzwerkes Dithmarschen4, Frauenbeauftragte der Stiftung Mensch, die kommunalen 

Gleichstellungsbeauftragten sowie die Gleichstellungsbeauftragte der Fachhochschule 

Westküste. In diesem Jahr wird das Kinderschutzzentrum Westküste dazu kommen. 

Die weiterhin dringend notwendige Sensibilisierung für das Thema Gewalt an Frauen in 

Dithmarschen wird zudem durch weitere Kooperationen und Aktionen im Kreisgebiet 

vorangetrieben. Aktiv sind wiederholt u.a.: Soroptimist Club International Dithmarschen e.V., 

Filmclub Heide e.V., Kreissportverband Dithmarschen e.V. und z.B. einzelne 

Kirchengemeinden. Der Kampagnenzeitraum wird seit mehreren Jahren von einigen 

ansässigen Firmen und Institutionen durch Beflaggung gegen Gewalt unterstützt. 

Die 2023 begonnene erfolgreiche Aktion „Orangene Bank – Hier ist kein Platz für Gewalt!“ 

wird fortgesetzt, um an verschiedenen Stellen im Kreisgebiet – ob in Wohngebieten, an 

Bushaltestellen, auf Spielplätzen, an zentralen Plätzen, vor öffentlichen Einrichtungen – auf 

das Angebot der Frauenberatungsstellen Heide, Marne und Brunsbüttel aufmerksam zu 

machen und die Bevölkerung stärker zu anzusprechen. Informationen zur Bank-Kampagne 

sind für weitere an einer Aufstellung Interessierte bei mir oder den Mitgliedern des 

Aktionsbündnisses erhältlich. 

Während der Orange days 2024 veranstaltete ich gemeinsam mit meiner Kollegin der Stadt 

Heide, Claudia Röttger, eine Lesung mit anschließender Podiumsdiskussion. Die 

Rechtsanwältin und Autorin Asha Hedayati trug aus ihrem Sachbuch „Die stille Gewalt – wie 

der Staat Frauen allein lässt“ und aus ihrem beruflichen Erfahrungsschatz dazu vor, wie 

Frauen durch staatliche Strukturen unzureichend vor Gewalt geschützt werden. Bei der 

Podiumsdiskussion übertrugen die Teilnehmenden (eine Mitarbeiterin der Beratungsstellen 

Frauen helfen Frauen e.V., die KOMPASS-Leiterin des Kreises als Vertreterin des Jugendamtes, 

die KIK-Koordinatorin im Kreis Dithmarschen, der Heider Polizeichef sowie ein Rechtsanwalt) 

 
4 KIK = Kooperations- und Interventionskonzept bei häuslicher Gewalt; hier: das KIK-Netzwerk in Dithmarschen, das 
durch die Koordinatorin die Zusammenarbeit verschiedener Institutionen und Akteur*innen sichert, die mit häuslicher 
Gewalt befasst sind. 
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das Thema auf unsere Region, berichteten eindrücklich aus ihrer Praxis und zeigten 

Handlungswege auf. An der Veranstaltung nahmen Fachkräfte sowie die interessierte 

Öffentlichkeit teil. 

Die Pressearbeit sowie die Erstellung des Flyers mit allen weiteren Veranstaltungen der 

Orange days und der Social media-Werbung wurde für das Aktionsbündnis erneut von 

meiner Kollegin Frau Kröger und mir geleistet. Der Pressetermin des Bündnisses wurde durch 

die Teilnahme des Landrats unterstützt. 

Die Kundgebung zum 25.11.2024, dem Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen, wurde 

einmal mehr durch den Club Soroptimist International Dithmarschen e.V. organisiert, wo ich 

neben weiteren Redner*innen, u.a. der Kreispräsidentin, auf der Heider Eisbahn einen 

Redebeitrag zur gesellschaftlichen Spaltung durch männliche Gewalt an Frauen und den 

mangelnden Fokus auf die Seite der Täter hielt. 

Diese Kampagnen, Veranstaltungen und Maßnahmen sind unbedingt notwendig, da 

insbesondere Partnerschaftsgewalt5 auch im Kreis Dithmarschen präsent bleibt und unser 

Zusammenleben massiv gefährdet. Sexualisierte Gewalt, verbale und körperliche 

Belästigung, psychische Gewalt, digitale Gewalt und weitere Formen nehmen 

deutschlandweit zu. Wir haben keinerlei Grund zu der Annahme, dass Dithmarschen hier eine 

Ausnahme bildet. Bekannte Fälle des Einsatzes sogenannter K.O.-Tropfen sind nur eine von 

mehreren aufs Schärfste zu verurteilenden Entwicklungen. Versuchte oder eventuell 

vollendete Femizide fanden statt. Dazu zählen auch Fälle, die uns teilweise bekannt werden, 

die jedoch in der Strafverfolgung (noch) nicht als Femizide bezeichnet werden.  

 

3.3 Weitere Kooperationen und Aktivitäten im Kreisgebiet 

Vielfältige Kooperationen, Veranstaltungen und Netzwerkarbeit unterstützten und 

bereicherten meinen Einsatz für den Gleichstellungsauftrag im Kreis Dithmarschen 

maßgeblich.  

▪ Demonstration zum 8. März! 

In Kooperation mit und auf Initiative der Bundestagsabgeordneten Denise Loop und 

gemeinsam mit Mitgliedern des Aktionsbündnisses gegen Gewalt an Frauen und 

Kindern in Dithmarschen habe ich mit einigen Gleichstellungskolleginnen die 

Demonstration zum 8. März, dem Weltfrauentag/Frauenkampftag, in Heide 

organisiert. Die Demonstration wurde nach zahlreichen Anfragen von unseren Seiten 

durch ein breites Bündnis verschiedener Parteien, Kommunen, Verbände, Institutionen 

und zivilgesellschaftlicher Initiativen getragen. Mehrere hundert Personen schlossen 

sich dem Demonstrationszug durch die Heider Innenstadt und den moderierten 

Kundgebungen an zwei Orten an. Die Redebeiträge wurden gestaltet von einer 

Mitarbeiterin des Frauenhauses Dithmarschen zum Thema Gewalt, von einer ver.di-

 
5 Die polizeiliche Definition des von uns bisher verwendeten Ausdrucks „Häusliche Gewalt“ hat sich verändert. Darunter 
fasst die Polizei nunmehr innerfamiliäre Gewalt sowie Partnerschaftsgewalt zusammen.  
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Vertreterin zur Arbeitssituation, vom Heider Bürgermeister mit einem Grußwort, von 

einer Mutter und ihrer Tochter syrischer Herkunft zur Situation von Migrantinnen und 

geflüchteten Frauen, von einem Studierenden der Fachhochschule Westküste zur 

feministischen Perspektive eines jungen Mannes. Ein geplanter Beitrag der Landfrauen 

musste leider entfallen. Der Dank gilt allen Beteiligten, Unterstützer*innen und 

insbesondere dem Wahlkreisteam der Bundestagsabgeordneten für die große 

organisatorische Hilfe. 

Diese Demonstration war die erste nach langer Zeit am 8. März in Dithmarschen und 

ein deutliches Zeichen dafür, dass viele Dithmarscher*innen sich für ein 

geschlechtergerechteres Miteinander einsetzen und lauter werdende 

antifeministische und vielfaltsfeindliche Stimmen hier keinen Raum einnehmen sollen. 

 

▪ Queere Westküste e.V.: Erneut hielt ich in diesem Berichtszeitraum einen 

gemeinsamen Vortrag mit dem Vorsitzenden von Queere Westküste e.V. Auf 

Einladung des Gymnasiums Marne sprachen wir im Juli 2024 mit Schüler*innen des 11. 

Jahrgangs unter dem Titel „Die Würde des Menschen…“ über die im Grundgesetz 

verankerten Menschenrechte, über die Geschichte und heutige Situation der 

Frauenrechtsbewegung und die Emanzipationsgeschichte und Lebenssituation 

queerer Menschen. 

 

▪ Weltmädchenwoche: Aus dem im Heider Bürgerhaus seit Jahren begangenen 

Weltmädchentag am 11. Oktober und zahlreichen Veranstaltungen im Kreisgebiet 

entwickelte sich im Berichtszeitraum die Weltmädchenwoche Dithmarschen. Ich freue 

mich mit Perspektive auf das Kreisgebiet sehr, dass inzwischen viele Veranstaltungen 

auch außerhalb der Kreisstadt in kleineren Orten in Nord, Mitte und Süd sowie in 

Brunsbüttel stattfinden, im Süden vorangetrieben durch meine Amtskollegin Cathrin 

Andresen-Weiß und das von ihr gegründete Frauennetzwerk Brunsbüttel. Als Teil des 

Organisationsteams der Weltmädchenwoche unterstützte ich die Planung, 

Öffentlichkeitsarbeit sowie die Finanzierung und eröffnete die zentrale Veranstaltung 

im Bürgerhaus. 

 

▪ FRIDA - Netzwerk gegen Gewalt an Frauen und Mädchen mit Behinderungen: Im 

Berichtszeitraum entwickelte unsere Beauftragte für Menschen mit Behinderungen in 

Kooperation mit einer Kollegin der Sozialraumplanung des Kreises dieses Netzwerk, bei 

dem ich mich gerne unterstützend einbringe, wo möglich. Das Netzwerk besteht 

neben verschiedenen Fachpersonen und Ausschussmitgliedern insbesondere aus 

Selbstvertreterinnen, d.h. Frauen mit Behinderungen, und Frauenbeauftragten u.a. 

der Stiftung Mensch. Angesichts einer bestehenden Mehrfachdiskriminierung und der 

häufigeren Aussetzung von Gewalt von Frauen und Mädchen mit Behinderungen sind 

ihre Stärkung und der niedrigschwellige Zugang zu Beratungsstellen sowie weiteren 

Strukturen der gesellschaftlichen Teilhabe von immenser Wichtigkeit. 

 



 

 

15 

Tätigkeitsbericht der 

Gleichstellungsbeauftragten 

des Kreises Dithmarschen 

 

Juni 2024 – Juli 2025 

▪ Beratung externer Personen: Im Berichtszeitraum haben sich mehrere Frauen aus dem 

Kreisgebiet telefonisch oder per E-Mail an mich als Gleichstellungsbeauftragte 

gewandt. Je nach Anliegen erfolgte eine Einordnung, Empfehlung oder Beratung 

meinerseits oder die Weiterleitung des Anliegens an zuständige Stellen innerhalb oder 

außerhalb der Kreisverwaltung. Mehrfach verwies ich an die Expertinnen der 

Beratungsstellen Frauen helfen Frauen e.V., informierte in Einzelfällen über das 

Frauenhaus Dithmarschen oder den Weg zu Polizei, Rechts-, Familien- oder 

Sozialberatung. Nicht zuletzt in derlei Fällen spielt die fortlaufende Erschließung von 

Netzwerken und Kenntnis von Beratungsstrukturen eine wichtige Rolle. 

 

Weitere ausgewählte Aktivitäten im Kreisgebiet:  

▪ Juni 2024, „Buntes Fest der Demokratie“ in Heide: Teilnahme an einer 

Podiumsdiskussion auf Einladung „Dithmarschen ist bunt“ zu den Themen Demokratie, 

Rechtsstaatlichkeit und Europa(wahlen), Toleranz, Vielfalt und Solidarität; gemeinsam 

mit der DGB-Geschäftsführerin Region SH Nordwest und den Bürgermeistern aus 

Heide, Nordhastedt und Büsum (ehemals) 

 

▪ November 2024, im Rahmen der Vortragsreihe des Aktionsbündnisses Demokratie in 

Heide: Vortrag zum Grundgesetz und Selbstbestimmungsgesetz aus 

Gleichstellungssicht; gemeinsam mit der Amtskollegin der Stadt Heide 

 

▪ November 2024, Orange days in Heide: Redebeitrag zur Kundgebung am 

Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen auf Einladung des Club Soroptimist 

International Dithmarschen e.V. (s.o.) 

 

▪ Februar 2025, Kundgebung zur Bundestagswahl „Demokratie wählen!“ in Meldorf: 

Redebeitrag auf Einladung des Bündnisses „Meldorf ist bunt“ zur 

Demokratiegefährdung durch Antifeminismus, zur Verzerrung der Gewaltdebatte und 

zum gemeinsamen Einsatz für eine demokratische und zukunftsorientierte Gesellschaft 

 

▪ Weitere Teilnahmen (Auswahl): 

o Jahreshauptversammlung des Frauenhauses Dithmarschen  

o KIK-Runden zum Austausch bzgl. Häuslicher Gewalt (regelmäßig) 

o Crossover-Veranstaltung mit dem KIK-Netzwerk und dem Kooperationskreis 

Kinderschutz 

o Netzwerktreffen Frühe Hilfen 

o Netzwerktreffen Zuwanderung und Integration 

o Jahresempfang des Landesfrauenrats in Kiel 

o Fachabend der Regionalen Beratungsteams gegen Rechtsextremismus SH 
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o Workshop „Arbeits(t)räume gestalten: Wege zur Vereinbarkeit von Care und 

Beruf“ von der FachkräfteWerkstatt – im Rahmen des Digital Learning Campus 

SH, Fachhochschule Westküste 

 

▪ Weiterer Austausch (Auswahl): 

o Koordinatorin der Partnerschaft für Demokratie Dithmarschen (regelmäßig) 

o Frauenhaus Dithmarschen, Termin mit dem Landrat zum Kennenlernen des 

Teams und der Arbeit des Frauenhauses 

o Gleichstellungsbeauftragte des Jobcenters 

o Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt des Jobcenters und der 

Agentur für Arbeit 

o Historischer Lernort Neulandhalle 

o Kreisarchiv Dithmarschen 

o Landwirtschaftsmuseum SH 

 

4. Gleichstellungsarbeit über Dithmarschen hinaus 
Auf überregionaler, landes- und bundesweiter sowie interkommunaler Ebene finden 

Kooperationen und Wissensaustausch in verschiedener Hinsicht statt. So profitiert meine 

Arbeit von fachlichem Input, good practice-Beispielen, Beratung und gemeinsamer 

Veranstaltungs- oder Kampagnenarbeit. 

▪ LAG: In der Landesarbeitsgemeinschaft der hauptberuflichen kommunalen 

Gleichstellungs- und Frauenbeauftragten Schleswig-Holstein findet landesweite 

Vernetzung und Zusammenarbeit statt in Form von Vollversammlungen, Fachtagen, 

kollegialer Beratung und Arbeitsgruppen. Auch auf Ebene der 

Gleichstellungsbeauftragten der Kreisverwaltungen besteht ein gesonderter 

Austausch. 

Im Berichtszeitraum bin ich weiterhin in zwei Arbeitsgruppen der LAG aktiv: 

o AG zur Neugestaltung der LAG-Webseite und des Intranets 

o Thinktank Antifeminismus 

• Im Berichtszeitraum hat der Thinktank ein weiteres digitales 

Landestreffen für die Kolleginnen der LAG veranstaltet, um sich 

zu Fragen und Bedarfen im Bereich Antifeminismus 

auszutauschen. 

• Besonders erfolgreich war die Planung und Durchführung des 

Fachtags „Wie Frauenhass unsere Demokratie gefährdet – 

Antifeminismus in Gesellschaft, Politik und Sozialen Medien“ im 

Juni 2024 in Breklum. Zahlreiche Interessierte aus fachlichen 

Zusammenhängen und der Zivilgesellschaft nahmen an diesem 

aus Vorträgen und Workshops bestehenden Tag teil, darunter 

viele aus Dithmarschen. 
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• Im Berichtszeitraum hat der Thinktank eine Kooperation mit dem 

Netzwerk OMÄGA – „Für eine Gesellschaft ohne Männergewalt“ 

initiiert, um einen gemeinsamen Fachtag in 2026 mit einem 

besonderen Fokus auf Prävention männlicher Gewalt an Frauen 

zu planen. 

 

 

▪ Arbeitsgemeinschaft Frauen der Region S-H Unterelbe: Möglichst regelmäßig nehme 

ich an Treffen der „Unterelbefrauen“ teil. Dort sind Gleichstellungsbeauftragte, 

Beauftragten für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Jobcenter und 

Bundesagentur für Arbeit sowie Beraterinnen von Frau & Beruf Mitglieder – aus den 

Kreisen Pinneberg, Steinburg und Dithmarschen. Die Arbeitsgruppe hat einen starken 

arbeitsmarktpolitischen Bezug, aktuell liegt der Fokus auf dem Thema Finanzen. 

 

▪ Frauen in der Metropolregion Hamburg: In diesem Berichtszeitraum lag der Auftakt für 

das von der Metropolregion geförderte Projekt „MehrWert!“, an dem ich für den Kreis 

Dithmarschen beteiligt bin. Dies ist eine Genderdatenerhebung, die Lebens- und 

Geschlechterverhältnisse in den teilnehmenden Kommunen mit Bezug auf die 

Aspekte Demografie, Lebensqualität, Bildung und Erziehung, politische Teilhabe, 

Einkommen, Wohnen, Mobilität, Gesundheit sowie Arbeit und Fachkräftemangel 

sichtbar machen soll. Das Ziel ist eine thematisch ganz neue und fundierte 

Datengrundlage für die Planungs- und Gestaltungsaufgaben der Kommunen. Die 

Koordinierungsstelle des Projektes ist beim Kreis Stormarn angesiedelt.  

 

5. Öffentlichkeitsarbeit 
Zur Umsetzung von Kampagnen, Sensibilisierung und Information der Öffentlichkeit sowie 

Werbung für Veranstaltungen ist es unerlässlich, Zeit in Pressearbeit, Erstellung von Print- und 

Digitalprodukten sowie das Bespielen von Social media zu investieren. Die sehr gute 

Zusammenarbeit mit Redakteur*innen der Dithmarscher Landeszeitung sowie punktuell des 

Heider Anzeigers setzt sich im Berichtszeitraum fort; Gleiches gilt für den Offenen Kanal 

Westküste. Auch mit dem NDR besteht punktuell Kontakt.  

Neben umfassenden Presseberichten und Veranstaltungsankündigungen zu den Orange 

days und Gewalt gegen Frauen, zur Demonstration am 8. März, zur Weltmädchenwoche und 

weiteren Veranstaltungen wurden auch Hintergrundberichte veröffentlicht, so etwa zum 

Phänomen „Catcalling“ und zum Einsatz von Künstlicher Intelligenz gegen Häusliche Gewalt 

(beide gemeinsam mit einer Kooperationspartnerin der Beratungsstellen Frauen helfen 

Frauen e.V.). Neben Pressearbeit verschicke ich in unregelmäßigen Abständen digitale 

Newsletter aus der Gleichstellungsstelle. 

Auf dem Instagram-Account @gleichstellung.in.dithmarschen konnte ich die Reichweite 

deutlich vergrößern. Die Zahl der Follower stieg auf 620 und der stärkste Beitrag erzielte über 
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6000 Aufrufe. Die derzeit primär erreichte Zielgruppe hat eine Altersspanne von 25 bis 64 und 

besteht zu 78,5 % aus Frauen und zu 21,5 % aus Männern. 

Neben meiner Bereitstellung von Information über Themen und Veranstaltungen profitiere 

ich selbst von diesem ergänzenden Kanal der Netzwerkarbeit in der Region und darüber 

hinaus sowie vom fachlichen Input durch relevante seriöse Accounts.  

Auffallend negativ zeigt sich in einigen Fällen eine enthemmte und bisweilen feindliche 

Kommunikation, gerichtet gegen Themen der Geschlechtergerechtigkeit. Neben einzelnen 

Nachrichten mit insbesondere queer- oder transfeindlichen Inhalten erreichte mich auf dem 

noch bestehenden Facebook-Account der Gleichstellungsstelle eine Anfeindung durch 

eine Person, gegen die der Kreis Dithmarschen Anzeige erstattete. Die zuständige 

Staatsanwaltschaft ging der Anzeige nach.  

Innerhalb der Verwaltung informiere ich durch anlassbezogene Beiträge im Intranet, durch 

die Weitergabe von Informationen über die Geschäftsbereiche, durch Teilnahme an 

Veranstaltungen sowie durch Aushänge. 

 

6. Zeit für Gleichstellung 

Für einen Eindruck der Verteilung meiner Arbeitszeit im Berichtszeitraum sind hier 

Arbeitsstunden und Termine in Zahlen aufgeführt. Nicht erfasst sind dabei Zeiten für 

konzeptionelle und vorbereitende Arbeiten, Verwaltungsprozesse wie das Prüfen von 

Personalvorgängen, weiteren Vorlagen und Bewerbungen, Telefonate, jegliche Gespräche 

ohne fixierten Termin, Selbstverwaltungsaufgaben und Sonstiges. 
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7. Ausblick 
In der Verwaltung stehen die Umsetzung von Maßnahmen aus dem VIII. Plan zur 

Chancengleichheit, Frauenförderung und Geschlechtergerechtigkeit sowie aus den 

Führungskräfteleitlinien im Fokus. Zudem plane ich Vernetzungsangebote für Kolleginnen in 

Führungspositionen und nehme u.a. Väter als Zielgruppe für Fortbildungen stärker in den Blick. 

Auf Landesebene wird die Novellierung des Gleichstellungsgesetzes und damit aus Sicht der 

Gleichstellungsbeauftragten eine Stärkung der Strukturen und Instrumente vor Ort erwartet. 

In Hinblick auf die 2028 anstehenden Kommunalwahlen gilt es, weitere Angebote zur 

Förderung des Zugangs von Frauen in die Kommunalpolitik zu konzipieren und bestehende 

zu verbreiten. 

Für den Kreis Dithmarschen stehen möglicherweise bedeutende Entscheidungen im Bereich 

der Geburtenversorgung an. Der ländliche Raum darf in seiner medizinischen 

Versorgungslage nicht weiter geschwächt werden; eine Herabstufung des Perinatalzentrums 

der Westküstenkliniken gefährdet unter Umständen Leben und Lebensqualität. 

Ein bestimmendes Thema stellt aus meiner Sicht die entschiedene Bekämpfung von 

zunehmendem Antifeminismus dar. Im Rahmen des Thinktanks Antifeminismus der LAG (s.o.) 

werden weitere Formate entwickelt und die kollegiale Beratung gestärkt. Ich sehe es als 

unser aller Aufgabe, lauter werdenden Sexismus, Antifeminismus und jegliche damit 

einhergehende Gewalt und Menschenfeindlichkeit zu verurteilen und abzubauen. 

Nur so lässt sich ein geschlechtergerechtes, vielfältiges und lebenswertes Miteinander für alle 

Menschen im Kreis Dithmarschen und darüber hinaus gestalten. 
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